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für die Montagsausgabe können per-
sönlich nur heute Samstag, bis 12 Uhr,
in den Geschäftsstellen Schwetzingen
und Hockenheim angenommen werden.

Außerdem samstags und sonntags per
Fax 0621/3 92 12 31 jeweils bis 15 Uhr!
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Anmeldung an Jahnschule
BRÜHL. Vom 10. bis zum 12. März fin-
det in der Jahnschule die Anmel-
dung der Schulanfänger für das
Schuljahr 2010/11 statt. Eltern,
deren Kinder bis zum 30. September
2010 sechs Jahre alt werden und im
Schulbezirk der Jahnschule wohnen,
haben bereits eine schriftlich Einla-
dung zur Schulanmeldung erhalten.
Für Kinder, die zwischen dem 1.
Oktober und 31. Dezember 2004
geboren wurden, besteht ebenfalls
die Möglichkeit als so genannte
Kann-Kinder eingeschult zu wer-
den. Für Informationen hierzu möge
man sich mit der Schule in Verbin-
dung setzen (Telefon 7 33 70). zg

KURZ + BÜNDIG

„Dornröschen“ als Ballett
BRÜHL/HOCKENHEIM. Auf eine Ballett-
Aufführung der besonderen Art dür-
fen sich tanzbegeisterte Zuschauer
freuen: Morgen, Sonntag, um 16 Uhr
in der Stadthalle Hockenheim (Rat-
hausstraße 3), kommt „Dornrös-
chen“ von Pjotr Iljitsch Tschai-
kowski zur Aufführung. Dargeboten
wird das populäre Tanztheaterstück
von den Schülern der Brühler Bal-
lettschule Gerda Eder. Insgesamt
165 Erwachsene, Jugendliche und
vor allem Kinder führen das Stück
auf, welches auf dem Märchen „La
belle au bois dormant“ von Charles
Perrault basiert. Bis auf wenige Rest-
karten ist die 720 Plätze fassende
Stadthalle bereits ausgebucht. red

i
Karten-Information: Telefon
0172/497 11 51

Hauptversammlung der CDU
BRÜHL. Aufgrund einer Doppelbele-
gung des Raumes musste die Jahres-
hauptversammlung des CDU-
Gemeindeverbandes Brühl/Rohr-
hof an einen anderen Ort verlegt
werden! Die Hauptversammlung
findet nach wie vor am Dienstag, 2.
März, um 19 Uhr, jetzt aber im Club-
haus des SV Rohrhof (Gartenstraße
45) statt. Auf der Tagesordnung ste-
hen unter anderem Ehrungen, die
Neuwahl des Vorstandes sowie
Delegiertenwahlen. egr

TSC-Mitgliederversammlung
BRÜHL. Der Tanzsportclub Kurpfalz
lädt alle seine Mitglieder zur Jahres-
hauptversammlung ein. Diese findet
am Mittwoch, 3. März ab 19.30 in der
Festhalle Brühl, Hauptstraße 2, statt.
Auf der Tagesordnung stehen neben
den Berichten der Vorstandschaft
zum Geschäftsjahr 2009 unter ande-
rem auch Satzungsänderungen und
Neuwahlen der Vorstandschaft.
Wünsche und Anregungen zu der
Versammlung sind willkommen.
Die Einladungen mit Berichten des
Vorstandes sowie die vorgeschlage-
nen Satzungsänderungen sind bei
den Tanzkreisleiterinnen/-leitern
oder den Trainerinnen/Trainern
erhältlich. nk

BRÜHL. Die Schillerschule weist auf
die Abschlussprüfung für Schul-
fremde hin. Damit können Bewer-
ber, die nicht Schüler einer öffentli-
chen oder staatlich anerkannten pri-
vaten Hauptschule sind (Schulfrem-
de), das Abschlusszeugniss der
Hauptschule erwerben. Mit Wir-
kung vom 1. August 2008 trat eine
neue Prüfungsordnung in Kraft.

Wer den Hauptschulabschluss
ohne Note in der Fremdsprache hat,
kann in diesem Fach eine Prüfung
ablegen.

Die Meldung für den ersten Ter-
min der Abschlussprüfung ist bis 1.
März an das Staatliche Schulamt
Mannheim, Augustaanlage 65,
68165 Mannheim, zu richten. An-
sprechpartner sind Fr. Bulenz/Fr.
Rehbehn (Telefon 0621/292 41 41).

Voraussetzungen und Verfahren
Voraussetzung für die Prüfungszu-
lassung ist, dass man die Pflicht zum
Besuch einer auf der Grundschule
aufbauenden Schule erfüllt hat oder
die Pflicht zum Besuch einer ent-
sprechenden Sonderschule als
Schüler der Klasse neun spätestens
innerhalb von drei Monaten nach
Beginn der Prüfung erfüllen wird. An
der normalen Abschlussprüfung
oder derjenigen für Schulfremde
nach dieser Prüfungsordnung darf
nicht öfter als einmal erfolglos teilge-
nommen worden sein.

Der Meldung sind beizufügen:
handgeschriebener Lebenslauf mit
Angaben über den Bildungsgang
und gegebenenfalls die ausgeübte
Berufstätigkeit; Geburtsurkunde;
die Abgangs- beziehungsweise Ab-
schlusszeugnisse der besuchten
Schulen (beglaubigte Abschriften);
folgende Erklärungen: ob und mit
welchem Erfolg man sich schon ein-
mal der Abschlussprüfung an
Hauptschulen unterzogen hat; ob
die Teilnahme in der Fremdsprache
gewünscht ist; Benennung und Be-
schreibung des Themas der Präsen-
tationsprüfung; die letzte Halbjah-
resinformation und eine Bescheini-
gung der Schulleitung über die Ver-
setzungsgefährdung; Angaben zur
Art der Prüfungsvorbereitung. zg

w
Anmeldeformulare, Infobroschü-
re: www.kultusportal-bw.de

Anmeldung bis 1. März

Abschlussprüfung
für Schulfremde

BRÜHL. Einen Flohmarkt für Kinder-
kleidung, Spielzeug und mehr ver-
anstaltet der Elternbeirat des evan-
gelischen Kindergartens „Kleine
Strolche“ am Samstag, 13. März im
evangelischen Gemeindezentrum
Brühl, Hockenheimer Straße 3.

Aufbau ist ab 12 Uhr, Verkauf von
13 bis 16 Uhr. Einige Tische sind vor-
handen und werden bei der Anmel-
dung verteilt. Die Standgebühr pro
Tisch beträgt sieben Euro plus Ku-
chenspende oder zehn Euro ohne
Kuchen. Anmeldung kann erfolgen
bei: I. Benkart, Telefonnummer
06202/59 30 51 (ab 16 Uhr). Der Er-
lös kommt dem Kindergarten „Klei-
ne Strolche“ zugute. pp

Am 13. März

Flohmarkt für
„Kleine Strolche“

Evangelische Kirchengemeinde: Wahlgottesdienst für die Pfarrstelle Brühl / Bewerbung von Almut Hundhausen-Hübsch angenommen

Einstimmiges Votum für neue Pfarrerin
BRÜHL. „Faszination und Fanatis-
mus“ setzte Dekanin Annemarie
Steinebrunner in den Mittelpunkt
ihrer Predigt zum Wahlgottesdienst
in der evangelischen Kirche in Brühl.
Der Kirchengemeinderat entschied
in diesem Gottesdienst am Mitt-
wochabend über die Besetzung der
nach der Verabschiedung von Pfar-
rer Karl-Heinz Bothe frei geworde-
nen Pfarrstelle Brühl.

In der Person Judas Ischariots
zeigte Dekanin Steinebrunner bei

ihrer Predigt die Entwicklung von
der Faszination zum Fanatismus,
ein System, in dem Diktaturen ent-
stehen. „. . . und wir sind irgendwo
dazwischen, in einem großen Maß
an Freiheit, in der wir wählen dürfen,
ja oder nein zu sagen, vielen ist das
verwehrt“, leitete die Dekanin über
zur Wahl der neuen Pfarrerin Almut
Hundhausen-Hübsch, die als einzi-
ge Kandidatin im Anschluss an die-
sen Wahlgottesdienst gewählt wer-
den sollte.

Von den 16 ehrenamtlichen Mit-
gliedern des Kirchengemeinderates
waren 15 gekommen, ein Mitglied
war entschuldigt. Hinzu kamen die
Stimmen der Dekanin und von Pfar-
rer Maier, so dass 17 Stimmen die
Wahl entscheiden sollten. Gewählt
wurde mit Stimmzetteln in gehei-
mer Wahl. Dafür war im Altarraum
eine Wahlkabine aufgebaut. Schul-
dekanin Christine Wolf-Adam leitete
die Wahl, bei der die Orgel den Gang
zur Wahlurne musikalisch unter-

stützte. Mit zwei Mitgliedern des Kir-
chenvorstandes zog sich die Wahl-
leiterin in die Sakristei zurück, um
die Stimmen auszuzählen, mit dem
Ergebnis, dass die Bewerbung ein-
stimmig angenommen wurde. Da-
mit wird Almut Hundhausen-
Hübsch Pfarrerin in Brühl.

Dekanin Steinebrunner dankte
im Gebet für das eindeutige Wahler-
gebnis und erbat für das Wachsen
und Gedeihen der Gemeinde Gottes
Segen. cla

Wir gratulieren! Heute feiert Maria
Stohner, Mannheimer Straße 50,
den 81., Ilse Merkel, Mannheimer
Landstraße 25, den 80., Hildegard
Schmitt, Wormser Straße 3, den 76.
Geburtstag. Morgen feiert Else Kib-
schull, Mannheimer Landstraße 23,
den 90., Friedrich Mayer, R.-Wag-
ner-Straße 24, den 80., Heini Frey,
Uhlandstraße 2, den 78. Geburtstag.

Jahrgang 1926/27. Der Jahrgang
trifft sich am Dienstag, 2. März, um
15 Uhr im TV-Clubhaus.
Jahrgang 1940/41. Treffen am 2.
März, 14.30 Uhr, beim TV-Clubhaus
zum gemütlichen Beisamensein.
Jahrgang 1941/42. Treffen am Frei-
tag, 5. März, um 18 Uhr in der Gast-
stätte der Kleintierzüchter zu einem
gemütlichen Beisammensein.

Jahrgang 1948/49. Treffen am
Dienstag, 2. März, ab 19 Uhr im Ho-
tel „Brühler Hof“ zum gemütlichen
Beisammensein.
Katholisches Altenwerk. Am Mitt-
woch, 3. März, ist man zu Gast bei
„Pro Seniore“. Daher findet im Pfarr-
zentrum keine Veranstaltung statt.
Hausfrauenverein. Für die Sardi-
nien-Reise vom 17. bis zum 24. April

sind noch zwei Doppelzimmer und
zwei Einzelzimmer frei. Gäste sind
willkommen. Interessenten können
sich an I. Wagner-Siebecker, Telefon
06202/72245, wenden.
Rheingold-Lichtspiele. Sa./So.: 14
Uhr „Alvin und die Chipmunks 2“, 16
Uhr „Zeiten ändern dich“, 18 Uhr
„Sherlock Holmes“, 20.30 Uhr „In-
victus – Unbezwungen“.

KURZ NOTIERT

Auch gestern viel Grün: Vor seiner Palme wurde Bernd Hillmann (M.) von Dr. Ralf Göck
verabschiedet, Ehefrau Monika bekam Blumen geschenkt. BILD: LENHARDT

tonten seine sehr gute Zusammen-
arbeit mit den Gemeinderäten, für
die er immer ein offenes Ohr und gu-
ten Rat gehabt habe. Wolfram Gothe
(CDU) übergab eine Ernennungsur-
kunde zum „Ehren-Rohrhöfer“.

Bernd Hillmann dankte Dr. Göck,
dass er ihn stets unterstützt und ihm
eigenverantwortliche Arbeit ermög-
licht habe. Bei der vertrauensvollen
Zusammenarbeit mit dem Gemein-
derat habe er davon profitiert, dass
parteipolitische Überlegungen sel-
ten eine Rolle gespielt hätten bei
Entscheidungen. Bei seinen Mitar-
beiter(inne)n stellte er die hohe
Fachkompetenz und Bereitschaft zu
überplanmäßiger Arbeit heraus. Ein
freundschaftliches Verhältnis ver-
binde ihn mit den anderen Amtslei-
tern, „wir waren ein gutes Team“.
Dies bezog er auch auf die externen
Partner, stellvertretend nannte er
den Architekten Ingo Schwien.

An einst kontroverse Projekte sei-
ner Amtszeit – Einführung von Zone
30, von Radwegen durch Straßen-
verschmälerung, des ersten Kreisels
– erinnerte er, und an „Niederlagen“
(Schrankenbuckel-Umbau, Stra-
ßenbahnanschluss). „Ich bin aber
zufrieden mit dem Erreichten“, sag-
te Hillmann. Mit Rainer Haas sei die
Voraussetzung für partnerschaftli-
ches Weiterarbeiten geschaffen.

„Es war schön mit Ihnen zusam-
men“, dankte Bernd Hillmann noch-
mal allen – viele aus Gemeinderat,
Verwaltung, einige von außen – und
besonders seiner Frau Monika. Auch
Sohn Claudio war bei dem lockeren
Stehempfang, Tochter Miriam war
entschuldigt – sie ist sozusagen der-
zeit dabei, Bernd und Monika Hill-
mann zu Großeltern zu befördern.

Hillmann. „Es war eine gute Zusam-
menarbeit“, lobte Göck und wies
auch darauf hin, dass Hillmann sei-
nen Nachfolger, Rainer Haas, einge-
arbeitet habe. „Alles Gute“ und eini-
ges mehr wünschte er dem „Welten-
bummler“ und Ehefrau Monika, der
er einen Blumenstrauß überreichte.

Beste Wünsche und diverse Prä-
sente gab es auch von den folgenden
Rednern, die zudem mit kleinen
Anekdoten und Episoden zu Krei-
seln, Baumpflanzungen, zum Jog-
gen bis zur „Lex Hillmann“ bei Gau-
ben aufwarteten. Den Anfang dieser
Verabschiedung „in die wohlver-
diente Freistellungsphase der Alters-
teilzeit“ machte Helmut Gärtner na-
mens des Personalrats der Gemein-
de, dann würdigten die Fraktions-
vorsitzenden Roland Schnepf (SPD),
Bernd Kieser (CDU) und Werner
Fuchs (FW) den scheidenden Orts-
baumeister und seine Arbeit. Alle be-

Gestern im Ratssaal: Bernd Hillmann nach 24 Jahren als Ortsbaumeister in die Altersteilzeit verabschiedet

„Er hat Brühl mit seinem
Sinn für Ästhetik geprägt“
Von unserem Redaktionsmitglied
Walter Pitz

BRÜHL. „In eine grüne Gemeinde“
wollte Bernd Hillmann, so Dr. Ralf
Göck, als er 1986 mit der Leitung des
neu geschaffenen Bauamtes betraut
wurde. Gerade 20 Prozent des heuti-
gen Bestandes an Straßenbäumen
hatte Brühl damals, wie Hillmann
selbst jetzt „ein bisschen stolz“ sagte.
Und als Hauptgeschenk der Ge-
meinde bekam er die Palme mit, die
24 Jahre in seinem Arbeitszimmer
stand und von ihm gepflegt wurde –
der erste Ortsbaumeister von Brühl
wurde gestern verabschiedet.

Anlässlich dieser „weitere(n) Sta-
tion auf Ihrem imposanten Lebens-
weg“, so der Bürgermeister zum
Baumeister, machte Göck deutlich,
dass Hillmann – „ein Freund jedes
Baumes“ und „der Umwelt, aller-
dings kein Umweltfanatiker“ – in
diesem Bereich sehr gute Arbeit ge-
leistet und darüber hinaus mit gro-
ßem Engagement viel bewegt hat.
Als Ortsbaumeister habe er immer
wieder die fachlichen Aspekte einge-
bracht, abseits der politischen Dis-
kussion. Und: „Er hat Brühl mit sei-
nem Sinn für Ästhetik geprägt“, hielt
Göck fest, „fast alle Bauten tragen
auch seine Handschrift.“ Dies ver-
sinnbildlicht als weiteres Gemeinde-
geschenk (es gab dann noch ein drit-
tes) ein Bild mit allen von Hillmann
mitgestalteten Gebäuden, Göck
nannte nur die Festhalle, Villa Meix-
ner oder Kriegergedächtniskapelle.

Sehr viel bewegt habe Hillmann
auch im Tiefbau. Da kam der Nieder-
sachse aus Uelzen beruflich her, der
studierte Bauingenieur arbeitete
lange bei der Firma GKW und hat, so

Göck weiter, dabei die Wasserwirt-
schaft in allen Facetten kennenge-
lernt. Weltweit habe er viele Projekte
mitgeplant und -gestaltet, bevor die
Familie in Brühl sesshaft wurde.

Eigenständiges Bauamt gegründet
Bernd Hillmann trat die Nachfolge
von Heinz Kohl an, bis dahin war das
Bauamt noch eingegliedert ins
Hauptamt, erinnerte Dr. Göck. Mit
dem Vergleich zwischen einem in ei-
ner Akte untergebrachten Bebau-
ungsplan jener Zeit, als Erich Rohr
Hauptamts- und damit auch Bau-
amtsleiter war, und den „halben Re-
galwänden“, die heute ein Bebau-
ungsplan vom Entwurf bis zur Fest-
stellung fülle, verdeutlichte Göck die
umfassender und schwieriger ge-
wordenen Anforderungen. So wurde
ein extra Amt gegründet und ein
Techniker gebraucht, aus den Be-
werbern wählte der Gemeinderat
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Abb. zeigen Sonderausstattung. 1)Bis 100.000 km, gemäß den Bedingungen der Herstellergarantie. 2)PIXO ACENTA, monatl. Finanzierungsrate 62,– €, Anzahlung 2.500,– €, Finanzierungsrestbetrag 7.480,– €, 0 % eff. Jahreszins, 47 Monate Laufzeit, Gesamtkilometerleistung: 40.000, Schluss-
rate 4.591,– €. 3)MICRA VISIA, monatl. Finanzierungsrate 64,– €, Anzahlung 2.500,– €, Finanzierungsrestbetrag 7.093,– €, 0 % eff. Jahreszins, 47 Monate Laufzeit, Gesamtkilometerleistung: 40.000, Schlussrate 4.129,– €. 4)NOTE VISIA, monatl. Finanzierungsrate 97,– €, Anzahlung 2.500,– €,
Finanzierungsrestbetrag 9.354,– €, 0 % eff. Jahreszins, 47 Monate Laufzeit, Gesamtkilometerleistung: 40.000, Schlussrate 4.859,– €. Ein unverbindliches Angebot der NISSAN Bank für Privatkunden zzgl. Überführung und Zulassung, gültig bis 31.03.10 bei allen teilnehmenden NISSAN Partnern.
Gesamtverbrauch: kombiniert von 6,8 l/100 km bis 4,4 l/100 km; CO2-Emissionen: kombiniert von 163,0 g/km bis 103,0 g/km (Messverfahren gem. EU-Norm)
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